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Beschreibung 
Die Kqrtüffellegemaschine 2-SaBN-62.5 vün Agrüstrüj, Rüudnice 
nad Labern ist eine zweireihige Anbaumaschine für Schlepper der 
0,9 Mp-Klasse für Reihenentfernungen vün 60, 62,5 und .70 cm. 
Die Maschine setzt sich aQs fülgendm Baugruppen zusammen: . 

Rahmen aus Profilstahl, ! 
Eisenrad mit Antrieb des ,.Legemechanismus, 
Legemechanismus und Vorratsbehälter, . ' 
HöhenversteHbare .E'urchenzieher und Zudeckeinrichtung" 
Signalanlage zur Fehlstellenanzeige. 

'Die Kartüffellegemaschine verrichtet das 'Furcheniiehen, Kartüffel­
legen und Aufwerfen der Dämme in einem Arbeitsgang. Sie wird 
,nUr vüm Traktüristen bedient. 
:Vün dem büdengetriebenen Eisenrad werden über Antriebswelle, 
:Kettenradübersetzung und Klauenkupplung die zwei Legeräder 
'mit je zwölf Fingergreifern angetrieben. Die Pflanzabstände sind 
durch Wahl der Kettenräder in 5 erh-Stufen vün 20-40 cm ver­
.stellbar. Die Zuführmenge ' der Pflanzl5:artüffeJn kann durch einen 
,Schieber am Vürratsraum reguliert werden. Das Nachrutschen der 
Kartüffeln Süll dun~h einen Rüttelbüden, der durch Nücken auf 
eier Antriebswelh~ bewegt wi'rd', gewährleistet werden. D'ie 'Purchen­
,zieher Süwie die zum Zudecken dienehdeq Häufelkörper si,nd .höhen­
'verstel.Jbar und letztere mit Steinaoweisem vers~hen. Die Häufel­
,körper können wahlweise, durch ZUdeckscheiben ersetzt werden, 
Das Antriebsrad kann zur Hanglenkung 'mIt Hebel vüm Sch'lepper-

. sitz aus eingeschlagen werden. 'Für jede Reihe ist eine Signaleinrieh­
.tung vürgesehen, 'die ' an die Schlepperbatterie angeschlüssen, wird 
,und bei der durch ein "auf):e,uchtendes Lämpchen dem Traktüristen e 
unbelegte Greifer angezeigt werden. 

'Technische Daten: 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse, 
Bodenfreiheit in TranspürtsteIlung 

1) mit Zudecks9heiben 

2 

1450 rrim 
1570 mm 

.: ' .1250mm 
320 kg . 

, 1'420 mm I ) 

1210 mm I ) 



Arbeitsbreite 
ReihenzahL 
Reihenabstand 
einstellbarer Leg.eabstand . 

Abstand der Furchenzieher zur Schar-
spitze bzw. Zudeckscheibenac~se 

Durchmesser der Zudeckscheiben 
Durchmesser des Antriebsrades 
Durchmesser des Antriebsrades mit Steg 
Greiferzahl je Legescheibe 

1200, 1250, 1400 mm 
2 
60,0, 62,5, 70,0 cm 
20, 25, 30, 35, 40 cm 

. 940 mm 1150 mni l ) 

425 mm ' 
520mm 
720mm 

12 Stck. 
'. Fassungsvermögen des Vorratsbehälters 160 bis 180 kg 

• 

Richtpreis' 3500,- DM 

Prüfung . 

Funk ti 6 n s p r üfu n g 
Die Prüfbedingungen während der Funktfonsprüfung sind in Tab. 1 
angeg-eben. . 

Tab e 'll e 1 

Prüfbedingungen während der Funktjonsprüfung 

Kennwert I. 
Einsatzort 

Bodenart ................. . ..... .. . 
Neigung quer zur Bearbeiturigsrichturig % 
Kartoffelsorte .................... . 
Knollenform .. ........... ................ . 
Knollengewicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. g 
Zugmittel .. , ...................... . 
Fahrgeschwindigkeit ............... . 

sL 
18 ... 25 
Aquila 
rund oval 
60 
ITM 533 

. . 6,0 .km/ h 

I 2 

·IS steinig 
10 ... 15 
Aquila 
rund oval 
60 
ITM 533 

3,5 . . .4,0 ~m/h 

Als Kennwerfe der Arbeitsqualität wurden der Legeabstand inder 
Reihe, dfe Legeti'efe und die seitliche Abwei'chung der Knollen 
unter der Dammkrone sowie die Reihenentfernung und Abweichung 
der Anschlußreihen gemessen. Die Werte sind in Tab. 2 zusammen-
gestellt. ~. 

~~Die Anzahl' der Beschädigungen an den Pflanzkartoffeln werden in 
Tab. 3 angegeben. Als Bewertungsmaßstab wurde die in der Priif­
methodik für internationale Verglekhsprüfimgen festgelegte Norm 
herangezogen, wobei leiGhte Bescj1ädigungen nicht. gewertet wurden . 
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Tabelle 2 ' 

Kennwerte der Arbeitsqualität der Legemaschine Typ 2-SaBN:-6Z.5 am Hang 
zwischen 15 % und 25% Ne'gung 

Einsatzort 

eingestellter Legeabstand ao , .. . ....... (pu) 
, , mittlerer Legeabstand am . . ... .. .... . (cm) 

Anteil DoppeJlagen ' ... .... ' . ... .' . ',' ... (%) J , 

35 
32 
13,4 

40 

2 

Anteil Normallagen ... . . . . .. ....... .. . ( % ) j~ , 844 
2:2 
1,09 

39 
73 

83:7 
9,0 

· 1,02 

40 
38 
3 7 

94:3 
Anteil FehJlagen ..................... (%) 
AbstandsverhäJtnis ao .. , .. ... . .. .. . , (--:-:) 

am 
Anteil Legeabstände bei ao ± ~C % ... (%) 

mittlere Legetiefe unter Dammkrone . .. (cm) 
maximale Legetiefe unter Dammkrone • (cm) 
minimale Legetiefe unter Dammkrone . . ' (cm) 
Darriinkrone über Feldoberfläche . ..... (cm) 

mittlere seitl}che Abweichung unter 
Dammkrone ... . . ... , . ; ............ (cm) 

maximale ' seitliche Abweichung unter 
Dammkrone .. . .............. . . .. . (cm) 

Abweichung der Reihcnentfernung .. . . (cm) 
Abweichung der Anschlußreihe (cm) 

T a, b e) I e 3 I 

Beschädigungen des Pflanzgutes ~ 

39 

13,1 
17,0 
8,0 
6,0 

1,6 

7,0 

kM 
kM 

39, 

15,2 
20,0 

, 100 
'. 6:0 

1,2 

6,0 

0,2 
2,0 

, . 

2,0 
1,05 

48 

15,1 
19,0 
,7,0 
6,0 

8',0' 

kM 
kM 

unbeschädigte Knollen' ................... " .' .' ... . 94,1 ,Stck./lOO -Knollen. 
3,3 Stck./ JOO Knollen 
3,1 , stck./ JOO Knollen 
6,4 St~k./ 100 Knollen 

mittlere Beschädigungen (> I,L .5 mm Tiefe) " . ... . 
s~hwere Beschädigungen ( > 5 mm Tiefe) , ., .. . 
Gesamtbeschijdigungen .......... ; ... ',' . . .. ....... . 

Tabelle 4 

L~lstungs- und AufwandskennzahJen 

Flächenleistung 

,min. ".max' l M , 
, ha/ h , 'haj h 

Bezugzeit ' 

drundzeitT1 •.....••.. 'I, 0,35" .1,41' 1 0,,91 
Dutchführungszeit T 04 •• ' 0,20 .. ~,0;95 0,58 I· 

Aufwand 

Akhj ha , I" MPSh/ ha , , 

1,60 I.,' 46,8-
3,40 ' '100;7 

• 

o. 
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Tabelle 5 

BetriebskoeHizienten 

Betriebskoeftizient zur Charakterisierung 

der Versorgungszeit ..................... K22 

der Pflegezeit während der Arbeit . . ' . .... , K3u 
der funktionellen Betr:cbss:cr.€I'heit . . . . . .. K41 
der mechanischen Betr:ebssicherheit ... , .. Km 
der Ausnutzung der Durchführungszeit ... Ko• 

min .... niax. 

0,62 ... 0,77 
. 1,00 ... 1,00 

0,82 ... 0,97 
1,00 ... 1,00 
0,53 ... 0,70 

M 

0,71 
1 CO 
0;93 
l,eO . 
0,6.1 

Bei einer Fahrgeschwindigkeit von 6,2 kmj h betrug der mittlere 
Zugkraftbedarf 360 kp; maximal 500 kp. 
In Tab. 4 sind die Leistungs- und Aufwandskennzahlen angegeben, 
in Tab. 5 die Betriebskoeffizienten. 
Zum Anbau der Legemaschine durch eine Person an den Schlepper 
ITM 533 sowie zum Abschmierender Maschine wurden je 8 Akmin 
benötigt, zum Abbau 6 Akmin. Der Wechsel der Kettenräder für 
einen veränderten Legeabstand erfordert 4 Akmin. 
Die mittlere Reparaturzeit betrug 4,4 Akminj ha . . 

Ein s atz p r ü fun 'g 
.. _ .. ~ ........ . 

Die Kartoffellegemaschine Typ 2-SaBN-62.5 gelangte ausschließ­
lich in Gebirgsgegenden auf hängigem Gelände bei Neigungen von 
10 ... 25 % auf mittlerem und schwerem Boden und auf kleinen Feld­
stücken zum Einsatz, wo bisher die Kartoffeln zum größten Teil 
von Hand gelegt werden mußten. Die Maschinen erreichten in 

. Verbindung mit dem Schlepper ITM 533 eine Kampagneleistung 
von 34 und 47 ha, während einer Einsatzzeit von 18 und . 17 Tagen. 
Beim Anbau an den Schlepper GT 124 erwies sich die Vorderachs­
last trotz AnbringUl'lg von 200 kg Zusatzmasse als zu gering . 
Die Eins~el1ung der Hangsteuerung ist durch den Traktoristen vom 
Schlepper aus gut möglich. 
Eine Veränderung der Schieberöffnung vom Vorratsraum braucht 
bei richtiger Einstellung während der Arbeit 'nicht vorgenommen 
werden. . 

Bei der Arbeit mit Häufelkörpern ergab sich ein sauberes Arbeits" 
bild. Al!If leichtem Boden ist jedoch die Verwendung von Zudeck­
scheiben wegen des zu tiefen Einsinkens der Häufelkörper 'zu emp­
fehlen. 
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Folgende Mängel zeigt~n sich während der Prüfl,mg: 
Die Signalanlage für die Fehlstellenanzeige arbeitet nicht exakt. 
Der Abstand der Greifer auf der Legescheibe ist ungleich, so daß 
nicht alle Fingerenden den · Hebel fifr die ·· Signalvorrichtung be­
rühren, falls sie unb~legt sind.. Es ist keine genaue Anzeige der 
Fehlste1len gewährleistet. · . . 
Um den Anbau an die in der bbRiaufenden Schlepper zu ermög­
lichen, ; müßte die Aufhängung für die 22 mm-Basis umgebaut 
werden. . 
Die Bewegung des Schüttelbodens ist zu gering. Beim Auslegen 
von gekeimtem oder verschmutztem Pflanzgutrutschen die Kar- • .. 
toffelri ungenügend nach. ' 
Die Abstreichgummis an der Kartoffelzuführung unterliegen hohem 

. Verschleiß. Behalithriemen hatten eine bessere Standzeit. 

Technfsche Prüfung 
Zur Überprüfung der Legegen~uigkeit bei verschiedenen Neigungs" 
wihkelii · 'unter sonst einheitIich,en Bedingungen wurde eine Labor­
messung durchgeführt, deren Ergebnisse Tab. 6 wiedergibt" Zur 
Messung wurden künstliche Kartoffeln aus PVC-Masse verwendet, 
deren Größenzusammensetzung einem echten Gemisch entsprach. 

_ . . _ :.~:~:-.~~_ .r. .-' i 
~ -.: : 

Ergebnisse der Labor-Hangprüfung .der Legemaschine 
, . ; c 

y~ i - s i BN-62,5 -, Greiferzahljrnin: 175 StOck . . Kartoffelfraktion : . 20 .. .45 rnrn 
T 

N eigung Fehlstellen . Doppelbelegtingeti 
' , 

I tals:itig I bergseitig Mittel I t~lseitig l bergseitig 

I 
Mittel -

% . (0 . % %. . % ... % %. 

° 0,7 0,7 · 0,7 4,5 4,8 4,6 · 
10 1,0 0,5 0;8 6,2 4,9 5,6 
18 0,2 0,5 0,4 3,8- 5;0 4,4 
25 ·0,5 I,Q 0,7 5,7 3,6 4,6 

Die Differenzen zwischen den Varianten liegen innerhalb der Fehrer~ 
grenze. Es waren keine signifikanten Unterschiede bei den ver­
schiedenen Neigungen hinsichtlich Fehlstellen und Doppelbelegungen 
fe~tzustellen . Bei der Pflanzgutfraktion 45 .. ,60 mm' traten \- er-

. klemrrungen zwischen der Anbringung der Schutzverkleidung-und 

p 

• 



• 

• 

'den noch nicht" abgeworfe'nen künstlichen Kartoffeln ' auf, . so d"aß 
diese Pflanzgutgröße zu weiteren Messungen nicht benutzt werden 

.. konnte. 
Die Verschleißmessung nach 25 .ha Arbeitsfläche brachte folgende 
Ergebnisse: 

Spitzschar 'mit Steinabweiser (Häufelkörper) 
Verschleiß an der Schneide 
Gesamtverschleiß 

Spitz(>char (Furchenöffner) 
Verschle·iß 'an der Schneide 
Gesamtverschle'iß . 

Keilschar 
Verschleiß an der Spit~e 

Greifer 
Verschleiß am Pfngerende 

Gegenschiene zum Exzenter (Rüttelbewegung) 
Schientlnabnutzung 
(Materia1stärke der Schiene 3,5 mm) ' . 

. . - .1 -J 

Auswertung 

2 .. ·. 4mm 
75 ... 135 mrn3 

2 .. . 5 mm 
70 .. ·. 90 mrn3 

20 ... 25 mm 

0,6 .. . 0,8 mm 

1,0 .. . 1,5 mm 

Die Arbeitsqualität der Kartoffellegemaschine Typ 2-SaBN-62.5 
ist besser als die der bisher in der DDR verwendeten Legemaschin~n. 
Die internationalen agrotechnisch~n Porderungen, daß 50 % der 
Legeabstände innerhalb ao ± 20 % liegen., ~werden von der Maschine 

. noch nicht erreicht. Der Anteil an Fehllagen ist gering, sofern eine 
sachgemäße sorgfältige Bodenbearbeitung vor dem maschinellen 
Legen durchgeführt wurde und sau.beres, trockenes Pflanzgut ver­
wendet wird. Die Arbeitsgeschwindigkeit beeinflußt die Lege­
genauigkeit nicht. 
Der Anteil der Doppellagen ist bei kleinem Pflanzgut höher als 
bei großem; bleibt jedoch in tragbaren Grenzen. Die Legetiefe 
und Lage ' der Kartoffeln unter Dammkrone genügen ' den An­
sprüchen. 
Auf leichten Böden tritt Schlupf am Antriebsrad auf, wodurch 
vergrößerte Legeabstände entstehen . . Der Steg am Antriebsrad 
müßte wahlweise mit . anschraubbaren Greifern zu versehen 
sein. 
Beim Legen bei starker Neigung am Hang muß beachtet werden, 
daß der Vorratsraum rechtzeitig aufgefüllt wird; damit auch auf 
der Bergseite genügend Kartoffeln im Schöpfraum vorhanden sind. 
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Für gekeimtes und unreines Pflariigut ist 'die, Bewegung des ,S'chüttel-
, bodens_zu gering. , 
Der Dreipunktanbau an den Schlepper gewährleistet kurz~, Wende-

, und 'FüllieHen; so 'daß ' eine, gute ~Arbeits:leistung in' der Durch­
führungszeit erreicht wird. ' , ' 
Der tägliche Wartyngsaufw:and uild . der, RepC:lra,turauf,wan9 .sind 
gering. Der gewünschte Legeabstarid ist ~lurch ,Weehs,el von Ketten-
rädern schnell einzustellen. " 
Die Anhängung ist auf die 22 mm-Basis um~ustellen : : Die Fehl­
stellenanzeige arbeitete an keiner der I gel,ieferten Maschinen ein­
wandfrei.' , Sie ermöglicht inder vorliegeriden · Form -auch keine 

, Anzeige bei eventuellem Radstillstand (Rutschkupplung, ,Schlupf). • 
<ln die Bediet:lungsanleitung ist ein Hinweis fijr die Anbaumöglich-
keit :von 'Greifern beim Arbeiten auf Sandboden aufzunehmen. 
Tab el l.e 7 , , , ,' 
v~tschl~ilrtelie dir Legema~chine 1:Yl!2-:-SaBN-;62.~' , '" 

, -Maschinent eil 

Keilschar ., . ... . '", . , . . , , ... ' . 
Spitzschar ... . ... ........ . .. : 
Spjtzs.cI:ia:r':mit Nase ' , : .. :, -. ::. .;.: ' 
GegertSchiene zum E;xzenter ' ... 

. Abstiei'chgümintal11Vorrafsraitm 
linker Greifer : , : , , , ,< : , : , , " " , , 

"'!; \ ' '~, • 

/ -, 

3-6,191-0073 
3-113-'0063 

':4':::6191":0154 " 

_ "i- ":' ~ ~l" ,', 
; 2-6191-'-0018 . . , . . ~. ~ 

. ..... 1 .. 
I. ~. ' . 

'rechter. Greifer '. : .... ', . : . ,';-... ' ,, 2~6191-:-0019 

~ B'eürteilung' 

, voraussiclitliche 
Lebensdauer 

50 ha 
15 ... 30 ha 

:15,:;30' ha ' 
60 .ha: 
15 ,ha " 
20 ' ha: ' (weg~n' Btu!=h 

der' RoHen , 
, , 'etwa ' IStck . 

" ~ je 'iOha) , 
,20, ha ' , " , ' ' 

.' .. 

Die Kattöffe11eg:emaSchif\e' 2-;SaBN-625vc-n' Agrostroj, Roudnice 
nad 'Labem (CSSR), hat sich pei der' Arbeitain Hang, pis z~ 25 % . -,--.. 

" Neigung" gt;tt' bewährt. Die :nachfolgenden Pflegearb,eiten lass,en sich 
bd sorgfältiger Maschinenführung ohne Schaden am Bc:stapd mit , 
vi,erreihig'en Maschinen durchführen. , 
Mit der Maschine werden' bei Einmannoedienung hohe Flächen­
leistungen erzielt. Wartungs- und Reparaturaufwand ·sind gering . . 
Die Kartoffellegemaschine 2~SaBN-62.5 ist für den Einsatz in der 
Landwirtschaft ,der DDR "gut geeignet". " , ," 

Potsdam-Bornim, den 6. Al1gu~t '1963 ' 

Institut für Laridtechnik Potsdam--Born'im' 
gez. K. Baganz gez. M. Koswig 

Bu:hdruckerei F, Mitzlaff K.-G" Rudolstadt V-14-7 1629 0,5 Ag 720,E4 


